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Bad Soden-Salmünster (ls). Dieser
Ausflug in die freie Wirtschaft ging
böse daneben. Jetzt musste sich die
42-Jährige wegen Insolvenzver-
schleppung sowie Vorenthaltens
und Veruntreuens von Arbeitsent-
gelten vor dem Amtsgericht Geln-
hausen verantworten.

Dort schilderte sie, wie sie im
Jahr 2022 in das Schlamassel hi-
neinrutschte. Unter Tränen berich-
tete sie, dass sie damals von einem
Bekannten angesprochen wurde.
Er bot ihr die Stelle einer Ge-

schäftsführerin bei einem Unter-
nehmen in der Baubranche in Bad
Soden-Salmünster an. „Es läuft al-
les gut“, soll ihr der Mann die Firma
in den besten Farben geschildert
haben. Im August des Jahres fing
sie dann an als Chefin. Im Oktober
sollten die ersten Zahlungen von
Kunden kommen, wurde ihr prog-
nostiziert.

Doch daraus wurde nichts. Statt-
dessen sperrte das Finanzamt die
Konten des Unternehmens, weil
noch alte Forderungen offen waren.
Sie selbst bekam nach eigenen An-
gaben nur im ersten Monat ein Ge-
halt. Dann war aufgrund der Altfor-
derungen der finanzielle Spielraum
so eng, dass sie sich selbst nur Geld

„für das Nötigste“ nehmen konnte.
Die Krankenkassenbeiträge für Ar-
beitnehmer blieb die 42-Jährige
ebenfalls schuldig. Fachleute, die
sie fragte, hätten ihr nichts davon
erzählt, dass sie Insolvenz anmel-
den müsste.

Vorsitzender Richter Wolfgang
Ott stellt Strafverfahren ein

Als dann auch noch ein wichtiger
Mitarbeiter aus Deutschland abge-
schoben wurde, wuchsen der Ange-
klagten die Probleme über den
Kopf. Zumal sie aufgrund ihrer Her-
kunft die deutsche Sprache nicht
verstand. Im September 2023 ging

das Unternehmen schließlich pleite.
Richter Wolfgang Ott wertete die
umfassende Einlassung der Frau,
die mittlerweile in Fulda wohnt und
dort in einem Angestelltenverhält-
nis beschäftigt ist, positiv. Auch ihr
bislang straffreies Leben in
Deutschland wertete er zu ihren
Gunsten.

Allerdings hätte die 42-jährige
Angeklagte aufgrund der finanziel-
len Probleme rundherum hinrei-
chend gewarnt sein müssen. In Ab-
sprache mit der Staatsanwaltschaft
stellte der Vorsitzende schließlich
das Strafverfahren ein. Allerdings
muss die Frau 1200 Euro an den ge-
meinnützigen „Verein zur Förde-
rung der Bewährungshilfe“ zahlen.

Insolvenzverschleppung und Gelder vorenthalten: Amtsgericht verhängt Geldauflage für 42-Jährige

Wirtschaftliches Desaster

AUS DEM
GERICHT

Schlüchtern (red). Vier Pfoten, jede
Menge Einsatz und am Ende eine
stolze Spendensumme: Bei der 36.
Polizeischau des Polizeipräsidiums
Südosthessen am 22. August waren
die Diensthunde einmal mehr ein
echter Publikumsmagnet. Zahlrei-
che Besucherinnen und Besucher
verfolgten die Vorführungen der
Diensthundstaffel. Gemeinsam mit
ihren Hundeführerinnen und Hun-
deführern zeigten die Vierbeiner
eindrucksvoll, wie vielseitig sie im
Polizeialltag eingesetzt werden. Ob
Unterordnung, Spürhundarbeit
oder Schutzdienst: Die unterschied-
lichen Übungen machten den zahl-
reichen Besucherinnen und Besu-
chern anschaulich, welche wichtige
Rolle die Diensthunde bei der tägli-
chen Polizeiarbeit spielen.

Nach der beeindruckenden Vor-
führung der vierbeinigen Polizei-
helfer rückte der Fokus darüber hi-

naus auf eine andere Herzensange-
legenheit: den guten Zweck. Denn

im Vorhinein der Polizeischau hat-
ten die Beamtinnen und Beamten

der Diensthundstaffel eine interne
Spendenaktion ins Leben gerufen.

Spendensumme in symboli-
scher Höhe erreicht

Und das Ergebnis konnte sich
durchaus sehen lassen: Ganze 1 110
Euro kamen zusammen. 110 – eine
Zahl, die für Hilfe und Unterstüt-
zung steht. Und eine Zahl, die an
dem Tag somit eine ganz besondere
Bedeutung bekam. Der Spenden-
scheck wurde an Lisa Laugalies,
Mitarbeiterin des Ambulanten Kin-
der- und Jugendhospizdienstes in
Hanau, übergeben. Sichtlich be-
wegt nahm sie die Spende entge-
gen und bedankte sich bei allen für
die Unterstützung. Auf diesem Weg
möchten sich die Beamtinnen und
Beamten nochmals bei allen Betei-
ligten, die diese großartige Aktion
ermöglicht und unterstützt haben,
bedanken.

Bei der Polizeischau in Schlüchtern standen vierbeinige Polizeihelfer im Fokus – und die Zahl 110

Starkes Zeichen für den guten Zweck

Lisa Laugalies, Mitarbeiterin des Ambulanten Kinder- und Jugendhospizes Hanau,
und die Beamten der Diensthundestaffel bei der Übergabe des Spendenschecks.
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Schlüchtern/Sinntal (re). Ab Mon-
tag, 31. August, wird der Strecken-
abschnitt der L 3180 zwischen Sinn-
tal-Sannerz und Schlüchtern-Herolz
für knapp eine Woche voll gesperrt.
Wegen zahlreicher Schäden an der
Fahrbahn wird Hessen Mobil in
Kürze einige Deckschicht-Bereiche
des Streckenabschnitts der L 3180
zwischen Sinntal-Sannerz und
Schlüchtern-Herolz umfassend in-
standsetzen. Aufgrund der gerin-
gen Fahrbahnbreite können die Ar-
beiten bedauerlicherweise nur un-
ter Vollsperrung der Fahrbahn er-
folgen, teilt Hessen Mobil mit. Bau-
start soll am Montag, 31. August,
sein. Schon am darauffolgenden
Samstag ist geplant, die Vollsper-
rung wieder aufzuheben. Während
der Arbeiten müssen Verkehrsteil-
nehmende, die von Sannerz nach
Herolz fahren möchten, eine Umlei-
tung über Vollmerz nehmen. Ach-
tung: Für Lkw gilt eine größere
Ausweichroute über Sterbfritz,
Gundhelm und Vollmerz. Hessen
Mobil bittet alle Verkehrsteilneh-
mer darum, sich auf die anstehen-
den Einschränkungen einzustellen.

Ab Montag, 31. August

Vollsperrung
der L3180

Steinau (re). Frische Landluft, das
Summen von Bienen und das zu-
friedene Grunzen von Schwäbisch-
Hällischen Landschweinen – wer
das Hofgut Marjoß besucht, spürt
sofort die besondere Atmosphäre
dieses Ortes. Der Bioland-Betrieb in
Marjoß ist ein lebendiges Stück
Zeitgeschichte des BWMK und ein
Beispiel für die gelungene Verbin-
dung von Teilhabe in der Arbeits-
welt und ökologischer Nachhaltig-
keit.

Wie alles begann: In einer Vor-
standssitzung der Lebenshilfe
Schlüchtern äußerte Dr. Rudolf
Pabst, einer der Gründer der Le-
benshilfe Schlüchtern, die Idee, ne-
ben der Werkstatt für behinderte
Menschen (WfbM) auch in einem
landwirtschaftlichen Betrieb Ar-
beitsplätze für Menschen mit Be-
hinderung zu schaffen und fand so-
fort die Unterstützung des damali-
gen Landrats Heinrich Kreß. Und so
wurde im Jahr 1976 – bereits zwei
Jahre nach der Gründung des Be-
hinderten-Werk Main-Kinzig – das
Hofgut im Spessart gekauft. Eine
mutige und zukunftsweisende Idee:
Menschen mit psychischen und
physischen Beeinträchtigungen
sollten nicht nur – wie es zu dieser
Zeit noch häufig der Fall war – be-
treut werden, sondern einen echten,
sinnstiftenden Arbeitsplatz in der
Natur erhalten. Aus den Baracken-
höfen in Marjoß entstand so Schritt
für Schritt ein strukturierter Betrieb,
der Barrieren im Kopf und auf dem
Feld abbaut. Ein weiterer Meilen-
stein folgte im Jahr 1999. „Lange
bevor Bio ein Trend wurde, stellte
das Hofgut Marjoß den Betrieb auf

die strengen Richtlinien des Bio-
land-Verbandes um. Die Philoso-
phie dahinter: Respekt vor der Na-
tur, artgerechte Tierhaltung und ge-
schlossene Kreisläufe“, berichtet
Hofgut-Leiter Dietrich Hunsmann.

Im Lauf der Jahrzehnte hat sich
das landwirtschaftliche Anwesen zu
einem Betrieb mit rund 110 Hektar
Fläche entwickelt, der rund 50
Menschen mit Behinderungen Teil-
habe am Arbeitsleben ermöglicht.
„Die Arbeit mit den Tieren gibt mir
unheimlich viel Ruhe“, erzählt ein
Mitarbeiter, der sich am liebsten um
die mobilen Hühnerställe kümmert.
„Man sieht jeden Tag sofort, was
man geschafft hat. Das macht mich
stolz.“ „Ob Angus-Rinder, Freiland-
Gänse oder die Zweinutzungshüh-
ner, bei denen nicht nur die Hennen
Eier legen, sondern auch die Hähne

aufgezogen werden - das Tierwohl
steht immer an erster Stelle“, be-
richtet Hunsmann.

Hoftag am 20. September mit
großem Familienprogramm

Auch für die Menschen in der Re-
gion hat sich das Hofgut immer wei-
ter geöffnet. Ein sichtbares Zeichen
dieses Wandels ist das im Jahr 2021
eingeweihte Naturerlebnis-Zen-
trum sowie die moderne Mensa. In-
mitten urwüchsiger Natur wurde
ein einzigartiger Lern- und Erleb-
nisraum geschaffen. Für Schulklas-
sen, Familien, Vereine und sonstige
Gruppen werden Workshops ange-
boten, zum Beispiel Wissenswertes
zu Huhn und Ei und wie Nudeln da-
raus werden oder zum Biber und

seiner Burg. Hier wird Ökologie an-
fassbar. Das Blauhaus, der inklusive
Bildungs-Campus des BWMK, hat
die Schulungsreihe „Bauernhof-Be-
gleiter:in“ entwickelt, die die Teil-
nehmer im Bereich Tierkunde und
Pflanzenkunde spezialisiert. Neben
der Fachlichkeit lernen die Teilneh-
mer in unterschiedlichen Lernset-
tings unter anderem, wie sie sich
souverän und sicher im Umgang mit
Besucher und Gruppen präsentie-
ren.

Mit diesem Tätigkeitsfeld wurde
das Arbeitsangebot auf dem Hofgut
Marjoß für Menschen mit Behinde-
rung erweitert. Führungen zu be-
stimmten Themen gehören ebenso
zum Konzept, wie die Mitwirkung
an Veranstaltungen mit speziellen
Themenschwerpunkten, wie bei-
spielsweise der Hoftag oder die

Workshops „Mitmachen – Natur er-
leben“. So haben seit 2019 bereits
elf Hofgut-Mitarbeitende die Quali-
fizierung abgeschlossen. Ergänzend
schult das Blauhaus-Team die aus-
gebildeten Bauernhof-Begleiter vor
allem nach und festigt bei ihnen er-
worbenes Wissen.

Wer den Marjosser Hoftag am 20.
September besucht, darf sich auf
ein buntes Programm für die ganze
Familie freuen. Mit dem Traktor
geht es hinaus ins Grüne, bei Hof-
führungen werfen Gäste einen
Blick hinter die Kulissen des land-
wirtschaftlichen Betriebs, es gibt
abwechslungsreiche Mitmach-Sta-
tionen für Kinder, und an zahlrei-
chen Ständen warten regionale
Köstlichkeiten und hochwertige
Produkte aus der Region. Der Hof-
tag findet von 11 bis 17 Uhr statt.

Das Hofgut Marjoß ist heute ein Stück Zeitgeschichte – und begann mit einer zukunftsweisenden Idee

50 Jahre Pioniergeist im Spessart

Wie ein Fenster in die Vergangenheit: Eine historische Luftaufnahme des Hofgutes
Marjoß. FOTOS:BWMK

Mitglied im Projekt „Lernfeld-Landwirtschaft“: Auf dem Hofgut Marjoß wird Wissen-
wertes zum Leben auf einem Bauernhof wortwörtlich begreifbar.

Schlüchtern (re). Die Heimat- und
Wanderfreunde Hutten öffnen wie-
der am Freitag, 04.09.2026, ab 18:00
Uhr ihre Hütte. Die Heimat- und
Wanderfreunde Hutten führen am
Sonntag, 6. September eine Wande-
rung in Rommerz durch. Treffpunkt
ist um 10 Uhr in der Ortsmitte am
Parkplatz in Hutten. Von dort aus
geht es für die Teilnehmer mit Fahr-
gemeinschaften in Richtung Rom-
merz. Die Wanderung führt Marcel
Schreiber an. Eine anschließende
Einkehr ist geplant.

Sonntag, 6. September

Wanderung
in Rommerz


